
Fußgänger gegen Fahrradfahrer – Konflikte entschärfen
Radwege an Bushaltestellen Rot markieren!

Manche Bushaltestellen grenzen direkt an den Radwegen an. Die Fahrgäste 
müssen nach dem Verlassen des Busses den Radweg queren um auf den 
Fußweg zu gelangen. Dabei entstehen naturgemäß die gefährlichsten 
Situationen. 

Gut zu beobachten ist dies z.B. an der Bushaltestelle „Von der Tann-Straße“ 
in der Ludwigstraße. Gerade Touristen bleiben nach dem Verlassen des 
Busses oftmals unvermittelt auf dem Radweg stehen, in der Annahme es 
würde sich um einen öffentlichen Raum für Fußgänger handeln. Der Radweg 
in der Ludwigstraße ist stark befahren. Wirkliche Unfälle mögen selten 
geschehen, tumultartige Szenen lassen sich aber sehr oft beobachten. 
Speziell den Touristen scheinen deutsche Fahrradwege nicht selten 
vollkommen unbekannt zu sein.

Das Problem ließe sich kostengünstig und schnell entschärfen, indem man 
den Radweg um die Bushaltestelle herum rot markiert und ein 
Fahrradsymbol aufbringt. 

Antrag:

1. Der Stadtrat beschließt die Verwaltung zu beauftragen, mögliche o.g. 
Gefahrenzonen zu ermitteln und die dortigen Radwege zeitnah farblich zu 
markieren.
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Antrag

LKR im Münchner Stadtrat · Marienplatz 8 · 80331 München 

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

MITGLIEDER IM 
STADTRAT MÜNCHEN 
LKR – Die EURO-Kritiker
Andre Wächter – Fritz Schmude
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